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Hamburg, im Januar 2021 

 

„Newsletter-Eltern“ Nr. 11 
 
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Interessierte, 
 
wir möchten Sie bitten, dass sie zukünftig Ihre Kin-
der für den Schulbesuch ab dem 1.2.21 über den 
folgenden Link anmelden. Dies erleichtert Ihnen 
und uns die Arbeit. Dazu noch zwei kurze Anmer-
kungen: 

1. Die Abfrage schließt immer Donnerstag um 
22:00 Uhr, damit wir noch Gelegenheit haben, 
die Gruppen und Lehrkräfte einzuteilen 

2. Bitte überlegen Sie sich genau, ob die Notbe-
treuung wirklich nötig ist 

https://forms.office.com/Pages/Response-
Page.aspx?id=DQSIkWdsW0y-
xEjajBLZtrQAAAAAAAAAAAAMAADeCU55URF
FHUDM1SDA2V1JWVEQ0WFgxRlNHM1kzWi4u 
 
Im Folgenden möchten wir Ihnen die Informatio-
nen der Schulbehörde mitteilen:  
Die Infektionsgefahr in Hamburg ist zurückge-
gangen, seit einiger Zeit wird für Hamburg heute 
erstmals wieder eine 7-Tage-Inzidenz pro 
100.000 Einwohner von unter 100 gemeldet. 
Gleichwohl ist dies leider kein Signal, in den An-
strengungen für einen wirkungsvollen Infektions-
schutz nachzulassen. Mit 285 Neuinfektionen am 
Tag ist die Zahl der Infektionen nach wie vor 
hoch. Zudem ist in Südafrika und Großbritannien 
eine möglicherweise hoch ansteckende Virusva-
riante des SARS-CoV-2-Virus aufgetreten, die 
sich sehr schnell ausbreitet und möglicher Weise 
Kinder stärker betrifft als das bisherige Virus. Un-
ser Ziel muss es daher sein, Kontakte weiter zu 
minimieren und die Infektionszahlen spürbar zu 
senken. Die 16 Ministerpräsidenten und die Bun-
deskanzlerin haben daher beschlossen, die be-
stehenden Regeln für die Schulen bis zum 14. 
Februar 2021 zu verlängern. Für Hamburg be-
deutet dies, dass die Präsenzpflicht weiterhin 
aufgehoben ist. Damit folgt Hamburg dem Bei-
spiel anderer Bundesländer. Unser Ziel ist es, die 
Bekämpfung der Pandemie sehr ernst zu neh-
men und die Zahl der Kontakte zu verringern. Die 
Eltern werden eindringlich gebeten, ihre Kinder 
zu Hause zu behalten und nicht zur Schule zu 

schicken. Wir wissen, dass wir damit den Fami-
lien viel zumuten. Aber es ist für die Bekämpfung 
der Pandemie entscheidend, dass die große 
Mehrheit der Eltern diesen Beitrag leistet. In der 
Behörde für Schule und Berufsbildung werden 
derzeit an einer Vielzahl von Arbeitspaketen ge-
arbeitet, die sich aus den aktuellen Beschlüssen 
aber auch der Entwicklung im Allgemeinen erge-
ben. 
 
Verdopplung der Kinderkrankentage für be-
rufstätige Eltern 
Der Bundestag und der Bundesrat haben am 14. 
Januar und am 18. Januar 2021 den Weg frei ge-
macht für die Ausweitung und Verdopplung der 
Kinderkrankentage für berufstätige Eltern in der 
Corona-Krise. Mit dem Gesetz soll das Kinder-
krankengeld im Jahr 2021 pro Elternteil von zehn 
auf 20 Tage pro Kind, für Alleinerziehende von 
20 auf 40 Tage pro Kind verdoppelt werden. Vo-
raussetzungen sind, dass  

 sowohl der betroffene Elternteil als auch 
das Kind gesetzlich krankenversichert 
sind,  

 das Kind das zwölfte Lebensjahr noch 
nicht vollendet hat oder aufgrund einer 
Behinderung auf Hilfe angewiesen ist,  

 keine andere im Haushalt lebende Person 
das Kind beaufsichtigen kann.  

Die Höhe des Kinderkrankengeldes beträgt in der 
Regel 90 Prozent des ausgefallenen Nettoar-
beitsentgelts. Die Regelung soll nach der Unter-
zeichnung durch den Bundespräsidenten rück-
wirkend zum 5. Januar 2021 in Kraft treten. Mit 
der neuen Regelung erhalten Eltern im Jahr 2021 
auch Kinderkrankengeld, wenn ihr Kind nicht 
krank ist, aber zu Hause betreut werden muss, 
weil eine Einrichtung zur Betreuung von Kindern, 
Schule oder eine Einrichtung für Menschen mit 
Behinderungen geschlossen ist oder einge-
schränkten Zugang hat. Das heißt, Kinderkran-
kengeld kann auch beantragt werden, wenn El-
tern dem Appell der Schulbehörde folgen und ihr 
Kind zu Hause betreuen und es nicht das Lern- 
und Betreuungsangebot in Schule wahrnimmt. 
Damit Eltern dies gegenüber den Krankenkassen 
belegen können, wurde der anliegende Bescheid 
entwickelt, den die Schulen ausstellen können 
(Anlage). 
 
Umgang mit Erkältungssymptomen bei Schü-
lerinnen und Schülern  
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Die im August letzten Jahres veröffentlichten 
Info-Grafiken zum „Umgang mit Erkältungssymp-
tomen“ für Kitas und Grundschulen sowie für die 
weiterführenden Schulen wurden auf Grundlage 
neuer Erkenntnisse und in Abstimmung mit Kin-
der- und Jugendärzten aktualisiert. U.a. wurden 
als zu beachtende Symptome Kopfschmerzen 
und Magen-Darm-Beschwerden (Anlagen) er-
gänzt. Die Info-Grafiken werden auch wieder in 
die sieben Sprachen übersetzt, die in den Ham-
burger Schulen am häufigsten vorkommen. Sie 
finden diese unter 
https://www.hamburg.de/bsb/14263390/infografi-
ken 
 
Erstattung der Gebühren für VSK sowie Früh- 
und Spätbetreuung  
Wie bereits in 2020 wird die Behörde für Schule 
und Berufsbildung Eltern die Betreuungsgebüh-
ren für nicht erbrachte Betreuungsleistungen wie 
Früh- oder Spätbetreuung oder die Kernzeitbe-
treuung in der Vorschule verrechnen. Hierzu wird 
allen Eltern mit entsprechenden Buchungen in 
den nächsten Tagen ein gesondertes Schreiben 
durch das Ganztagsreferat zugehen. 
 

 
Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Dennis Frey   Oliver Stockstrom     
Schulleiter   stv. Schulleiter    
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